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Die Schritte der Videoproduktion
1
Was weißt du bereits über Videoproduktion? Beantworte die folgenden Fragen und tausche dich mit einer Partnerin oder einem Partner über eure Antworten aus.

a)
Welche Typen von Videos kennst du? 

Fernsehserien, Erklärvideos, …


b)
Über welche Inhalte können Videos gedreht werden?

Nachrichten, …


2
Sieh dir die beiden Fotos von verschiedenen Videoproduktionen an.

a)
Vergleiche die Szenen. Achte besonders auf die Ausstattung.

b)
Welche Typen von Videos werden in den beiden Szenen gedreht? 
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3
Lies den Text über den Ablauf einer Videoproduktion.

a)
Erkläre die Fachbegriffe „Konzeption“, „Exposé“, „Storyboard“ und „Postproduktion“ in eigenen Worten.

b)
Erstelle eine Checkliste zur Videoproduktion. Berücksichtige dabei die Abfolge, was benötigt wird und worauf geachtet werden muss. Vergleicht gemeinsam eure Checklisten und ergänzt sie.

	Selbst ein Video drehen 

Am Anfang jeder Videoproduktion steht eine gut überlegte Planung, die so genannte Konzeption. Sie legt den Inhalt des Films fest, aber auch den Ablauf, den zeitlichen Rahmen und die Technik: Wie gehe ich vor? Wie viel Zeit wird für welchen Teil benötigt? Welche Materialien oder Geräte benötige ich? Welche Personen möchte ich einbeziehen?

Zunächst wird ein grober Entwurf, das sogenannte Exposé, angefertigt. Darin werden in wenigen Sätzen die Handlung und der Inhalt des Filmes beschrieben. Beides wird danach detailliert in einem Drehbuch ausgearbeitet. Darin steht, wie die einzelnen Szenen aussehen und wie lange sie dauern, wo die Kamera und wo die Personen stehen und worauf bei der Beleuchtung geachtet werden muss. 

Damit alle Beteiligten sich die Umsetzung gut vorstellen können, werden die Angaben aus dem Drehbuch meist auch als Bildergeschichte gezeichnet – so entsteht der Drehplan, auch das Storyboard genannt.

Danach wird der Ablauf der Dreharbeiten festgelegt. Damit die Kamera immer ruhig steht, wird sie auf ein Stativ montiert. Profis nehmen auch den Ton einer Szene mit einem eigenen Mikrofon auf. Wenn die erste Klappe fällt, wird es ernst. 

Nachdem alle Szenen des Films gedreht sind, folgt die digitale Nachbearbeitung des Filmmaterials, auch „Postproduktion“ genannt. Mit einem Schnittprogramm werden die gelungenen Filmszenen in die richtige Reihenfolge gebracht und zugeschnitten, sodass sie optimal aneinanderpassen. Je nach Produktion kann das Bildmaterial bearbeitet, manipuliert oder durch Text und Bild ergänzt werden.

Bei professionellen Produktionen werden die Bildfolgen in der Videospur und Sprache, Töne und Musik in der Audiospur getrennt voneinander bearbeitet, bis sie perfekt zusammenpassen. Hier besteht auch die Möglichkeit, ein Bild mit einer separat aufgenommenen Tonspur zu hinterlegen.

Wenn die Postproduktion abgeschlossen ist, kann das Video auf entsprechenden Plattformen hochgeladen, aber auch offline präsentiert werden. Dabei ist es wichtig, im Blick zu haben, für wen das Video bestimmt ist und wie man das Publikum erreicht.



